
 

 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
diese Woche möchten wir Sie schon heute gerne wieder über einige interessante 
Neuigkeiten informieren:  
 
1. Hinweise des Würzburger Flüchtlingsrates 
Aus aktuellem Anlass informiert der Würzburger Flüchtlingsrat zu verschiedenen Themen 
wie: Abmahnung bei Downloads, Kettenverträge, Haftpflicht, betrügerische 
Wohnungsangebote und die Verlängerung von Aufenthaltsgestattungen. die ausführlicheren 
Informationen zu den Themen finden Sie im angehängten PDF.  

  
 

2. Neue Zuständigkeiten bei der Ausländerbehörde / zentralen Ausländerbehörde 
(ZAB) 
Afghanen, Ukrainer und Georgier werden ab jetzt nicht mehr von der Ausländerbehörde 
des Landratsamtes, sondern von der zentralen Ausländerbehörde der Regierung von 
Unterfranken betreut. Aktuell werden die Akten übergeben, sodass es sinnvoll erscheint mit 
Anfragen an die ZAB bis nächste Woche zu warten.  
Um den Kontakt zu erleichtern hat die ZAB wieder eine Außenstelle in Würzburg 
eingerichtet. Diese befindet sich auf dem Gelände der Gemeinschaftsunterkunft 
Veitshöchheimer Straße 100 in Würzburg. 
Kontaktdaten:  
Alfred.hemmelmann@reg-ufr.bayern.de  
0931 9802 122 
Sprechzeiten Mo-Fr 08.30 - 12.00 Uhr, Nachmittags nach Absprache  
Veitshöchheimer Str. 100 in der GU  
 
3. German Road Safety: Eine App für den deutschen Verkehr 
Die kostenlose App ‚German Road Safety‘ unterrichtet über die wichtigsten Verkehrsregeln 
in Deutschland und enthält Tipps zum Verhalten im deutschen Straßenverkehr. Nach 
Installation kann die App auch offline genutzt werden. Die Inhalte der App sind im Rahmen 
eines Compact Guides auf Deutsch, Englisch und Arabisch auch im Web zu finden unter: 
http://germanroadsafety.de/.  
Dort können außerdem Broschüren mit den wichtigsten Informationen zum Straßenverkehr 
und zum Verhalten als Fahrradfahrer auf Deutsch, Englisch und Arabisch heruntergeladen 
werden. 
 
4. Interkultureller Poetry-Slam-Workshop in Schweinfurt 
Diesen Freitag, 15. Juli und nächste Woche, Freitag 22. und Samstag 23. Juli findet in 
Schweinfurt ein Interkultureller Poetry-Slam-Workshop für Kinder und Jugendliche statt. Die 
Würzburger Schriftstellerin und Psychologin Pauline Füg ist Mitveranstalterin. Für 
TeilnehmerInnen aus Würzburg fährt sie als Begleitperson im Zug mit. Die Workshops sind 
kostenlos und die Fahrtkosten Würzburg - Schweinfurt werden übernommen. Nähere 
Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung im angehängten PDF.  

  
 
5. Qualifizierung und Begleitung für Ehrenamtliche im Rahmen des Würzburger 
Patenprogramm - Qualifizierungsangebote der Malteser und der Diakonie 
Viele von Ihnen sind in den Helferkreisen bereits lange und erfolgreich im Sinne von 
Patenschaften für Einzelne und Familien aktiv. Für alle, die sich fachlichen Input oder einen 
regelmäßigen Austausch mit anderen Engagierten außerhalb des eigenen Helferkreises 
wünschen bieten die Malteser und die Diakonie im Rahmen des Würzburger 
Patenprogramm aktuell je eine Qualifizierung an.  
Das Angebot der Diakonie findet statt nächste Woche am Freitag, 22. und Samstag, 23. Juli. 
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://www.diakonie-
wuerzburg.de/fsa/fluechtlingssozialarbeit-patenschaftsprojekt.4007.0.0.0.0.html und im 
angehängten PDF  

http://germanroadsafety.de/
http://www.diakonie-wuerzburg.de/fsa/fluechtlingssozialarbeit-patenschaftsprojekt.4007.0.0.0.0.html
http://www.diakonie-wuerzburg.de/fsa/fluechtlingssozialarbeit-patenschaftsprojekt.4007.0.0.0.0.html



Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Asyl-Aktive, 


  


wir möchten Ihnen und euch für Ihre/ eure Unterstützung der Asylbewerber und anerkannten Flüchtlinge folgende 
Hinweise geben, die sich aus aktuellem Anlass ergeben haben: 


  


1. Warnung vor unbedachten Downloads - es sind erste Forderungen von Medienanwälten für 'illegale' 
Downloads angekommen, z.T. handelt es sich dann um beträchtliche drei- bis vierstellige Beträge. Da in den 
Heimatländern der Geflüchteten Downloads meist ohne Folgen üblich sind, scheint hier eine Sensibilisierung / 
Warnung angezeigt. Sich erfolgreich gegen diese Forderungen zu wehren, ist mitunter sehr schwierig; ggf. 
empfiehlt sich ein umgehender Termin bei der Verbraucherzentrale, auch der Würzburger Flüchtlingsrat könnte 
mit Hinweisen behilflich sein. 


  


2. Dergleichen: Unbedachter Abschluss 'günstiger' Handyverträge ohne Rücksprache mit kundigen deutschen 
Beratern/Unterstützern. Hier ist über gut versteckte Kettenverträge berichtet worden, die man nicht als solche 
erkennt und die z.B. ein unfreiwilliges Filmabo bei einem Anbieter in Großbritannien zur Folge haben mit 
erheblichen monatlichen Forderungen. Hier gilt ebenfalls: sofort zur Verbraucherzentrale, ggf. bei uns melden. 


  


3. Aus unterschiedlichen Gründen, auch deswegen, weil viele Geflüchtete mit dem Fahrrad unterwegs sind, wäre 
es anzuraten, ihnen die Bedeutung einer Haftpflichtversicherung zu erläutern, da die erheblichen juristischen und 
finanziellen Konsequenzen bei einer Schädigung Dritter niemandem bewusst sein dürften. Gute Policen mit einer 
weitreichenden Deckung sind für einen Jahresbeitrag deutlich unter 100€ zu haben. 


  


4. Es gibt einige Hinweise darauf, dass sich zunehmend 'schwarze Schafe' auf dem Vermietungsmarkt tummeln, 
die gerade für im Internet wohnungsssuchende Geflüchtete ein Risiko darstellen. In Würzburg und auch 
anderswo wird hierbei attraktiver Wohnraum meist zu günstigen Konditionen angeboten, die Anbieter treten 
ausgesprochen freundlich auf und oft spielen sie einen 'Landsmann-Bonus' aus. Sie operieren immer aus dem 
Ausland (Email-Anschrift checken!) und drängen auf eine rasche Wohnungsbesichtigung, für die man die 
'Anreisekosten' sowie die Kaution vorab zu leisten habe. Auch da wäre es u.U.hilfeich, die Geflüchteten immer 
wieder auf einen sensiblen Umgang mit Internetportalen/-angeboten/-verträgen hinzuweisen bzw. vorherige 
Rücksprache mit kundigen Einheimischen zu empfehlen. 


  


5. Verlängerung von Aufenthaltsgestattungen: Die Regierung hat auf Anfrage bestätigt, dass eine persönliche 
Vorsprache bei der Zentralen Ausländerbehörde in Schweinfurt die schnellste Möglichkeit sei. Wie zumeist 
bekannt, werden die  Kosten des Bayern-/ Zugtickets vom zuständigen Sozialamt übernommen (u.U. wieder eine 
Aufgabe mehr fürs Ehrenamt!) Sollte bei der ZAS in SW eine sofortige Bearbeitung nicht möglich sein, erhielte die 
betreffende Person "eine Bestätigung über die Vorsprache und die Beantragung der Verlängerung der 
Aufenthaltsgestattung", welche von den Sozialämtern und der Polizei ersatzweise als Identitäsnachweis 
akzeptiert werde. Auf dem Postwege könne die Bearbeitung - ist uns alle hinreichend bekannt - u.U. leider immer 
noch mehrere Wochen dauern. Hier ist jedoch von keiner Bestätigung als Ausweisersatz für die Wartezeit die 
Rede. Daher ist dies bei der Entscheidung über das Vorgehen bei der 'Ausweis'verlängerung mit zu 
berücḱsichtigen und v.a. die Asylbewerber, die nach SW fahren, auf die Bedeutung der Bestätigung als 
'Ausweisersatz' hinzuweisen. 


  


Mit freundlichen Grüßen 


  


Eva Peteler 
Würzburger Flüchtlingsrat 





goldmann
Dateianlage
Hinweise_WueFR.pdf




Veranstalter 
BDKJ Bund der Deutschen Katholischen Jugend / kross
EJ Evangelische Jugend
sjr Stadtjugendring Schweinfurt


Kontakt
Manfred Manger: 
info@dasistwas.de
09721 - 73 82 139


Um was geht es?


 
Du hast Lust, mal was Anderes zu machen? 
Du bist kreativ oder möchtest es gerne wer-
den? Hast Lust, mit Sprache zu spielen?
Du interessierst dich für die Welt und die 
Menschen? Du möchtest deine Gedanken 
in Worte fassen und am liebsten von einer 
Bühne ins Publikum flüstern oder schreien?
Du hast Lust auf Neues, magst andere Ju-
gendliche aus verschiedenen Ländern ken-
nenlernen? Die Perspektive wechseln? Ge-
schichten hören? Geschichten erzählen?
Was haben die anderen  zu sagen,  brüllen, 
wispern?


Von der ersten Idee bis zum fertigen Text und 
zur Performance auf der Bühne geben wir dir 
Tipps und Tricks.


In einer gemütlichen Gruppe mit Gleichge-
sinnten wirst Du von Profis beim Verfassen 
von Gedichten und Geschichten begleitet.
Dabei nimmst du die Blickwinkel an-
derer ein, geflüchtete Jugendli-
che und du - ihr werdet Freunde.
 
Denn unser Workshop läuft ganz nach Rück-
erts Motto „Weltpoesie ist Weltversöhnung“.


Workshopleiter:
Pauline Füg
Manfred Manger


schreiben


Impressum


Fotos: 
Titel und Workshopleiter
von Tobias Heyel 
Die restlichen Fotos:
Manfred Manger


15. I 22. I 23. Juli 2016


U20


Perspektiven  
POETRY-SLAM


Wechsel







 Slam
Poetry


Feuer gefangen? 
Bis 24.06. anmelden und diese drei Termine 
speichern! Insgesamt sind max. 22 Anmel-
dungen möglich


Wann? 
Fr. 15. Juli 
15.00 – 18.30 Uhr
Fr. 22. Juli 
15.00 – 18.30 Uhr
Sa. 23. Juli
12.00 – 15.30 Uhr


Wo?
Workshopräume: krosslounge 
Friedrich-Ebert-Straße 26 - 97421 Schwein-
furt


Anmeldung 
bei Manfred Manger: 
info@dasistwas.de
09721 - 73 82 139
Anmeldeschluss: 24.06.2016


Auftritt
Der Poetry Slam Workshop findet im Rahmen 
des jugendpolitischen Schwerpunktthemas 
„Junge Flüchtlinge werden Freunde“ des SJR 
Schweinfurt statt. Die Ergebnisse werden 
beim Kultival präsentiert. Für alle, die auftre-
ten möchten haben wir am Samstag 23. Juli 
von 18.30 – 20.00 Uhr die Bühne 90 Minuten 
an der Skaterbahn für den U20 Poetry Slam. 
Infos zum Kultival: www.sjr-schweinfurt.de


Basics was du brauchst


Um wen geht es?
Um Dich! Und spannende Texte!
Egal ob Du Deutsch sprichst oder Arabisch, 
Englisch oder Afghanisch, Sprachen sind 
kein Hindernis! 


Wenn du zwischen 13 und 20 Jahre alt 
bist, bist Du richtig bei uns.


Zusammen mit Übersetzer_innen arbeiten 
die Profi-Slammerin und Diplom-Psychologin  
(Kulturförderpreisträgerin der Stadt Würzburg 
2015) Pauline Füg und der Autor und Päda-
goge Manfred Manger mit euch an spannen-
den Geschichten, magischen Gedichten und 
lustigen Texten!


Du brauchst nur Stift und Papier und 
gute Laune. Mineralwasser ist da.


Geld? Nichts da! Alles kostenlos. 


Der Dank geht an sjr, BDKJ / kross 
und Evangelische Jugend. 
Den Slam ermöglicht 
wortARTikulastion SW e.V.
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Das Angebot der Malteser findet statt am Samstag, 06. August. Nähere Informationen und 
Kontakt zur Anmeldung im angehängten PDF.  

  
 
6. Herzliche Einladung zu unserem Austauschtreffen "Bis hier hin! und doch weiter... - 
Grenzen setzen in der Flüchtlingshilfe"  
Auf diesem Weg möchten wir Sie noch einmal freundlich an unser Austauschtreffen der 
Helferkreise am 28. Juli 2016 zum Thema "Bis hier hin! und doch weiter... - Grenzen setzen 
in der Flüchtlingshilfe" erinnern. Auch Kurzentschlossene können gerne noch teilnehmen. 
Wir freuen uns dann über eine kurze, formlose Anmeldung per E-Mail oder Telefon. Alle 
weiteren Informationen finden Sie in der angehängten Einladung.  

  
 
 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit und weiterhin viel Kraft für Ihr großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
 
 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118    0931 38659 - 119 
Mobil 0172 7926928    01552 4306779 
Fax 0931 38659-199    0931 38659-199 
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org   www.caritas-wuerzburg.org  
 
 

mailto:mailto:%20t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org
http://www.caritas-wuerzburg.org/
http://www.caritas-wuerzburg.org/
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An die Ehrenamtlichen in der Flüchtlingshilfe 


in Stadt und Landkreis Würzburg 


 


Einladung zu Modul 2 am 22.-23. Juli 2016 


 


 


 


 
 


 


Einladung zur zweiteiligen Fortbildung „Patenschaften in der Flüchtlingshilfe“ 


Modul 2: „Jobcenter. Trauma. Ehren- und Hauptamt. Ämter und Behörden. Praxisreflexion“  


 


 


Liebe freiwilligen Helferinnen und Helfer,  


 


für das Patenschaftsprojekt der Diakonie Würzburg sind seit Mai 2016 zwei hauptamtliche Mitarbeite-


rinnen zuständig, Frau Holst und Frau Kopriva. Patenschaften sind verbindliche Beziehungen zwi-


schen einheimischen Helfern und Flüchtlingen, die eine längere Bleibeperspektive haben - unabhän-


gig von ihrem Aufenthaltsstatus. Im Rahmen des Projektes unterstützen wir Ehrenamtliche, die eine 


Patenschaft für einen Flüchtling oder eine Flüchtlingsfamilie übernehmen wollen oder die bereits Pate 


sind. Die Paten sollen vermittelt, geschult und begleitet werden, durch:  


 


 Fortbildungen zur Basisqualifikation (Inhalte siehe unten)  


 Angebote von Gruppentreffen mit weiteren Lerninhalten und Austausch 


 Begleitung von Paten-Gruppen vor Ort, Reflexionstreffen  


 Ansprechpartner bei rechtlichen und sonstigen Fragen der Paten 


 Unterstützung bei Konflikten und Angebot der Krisenintervention in der Fallarbeit. 


 


Unsere Fortbildungen sollen den Paten eine Orientierung im Umgang mit den Flüchtlingen bieten. In 


jedem Seminar ist Raum für Erfahrungsaustausch, Reflexion, Fragen aus der Flüchtlingsarbeit usw.  


 


Vom 10. bis 11.6.2016 fand das Modul 1 statt. Nun folgt Modul 2 der Fortbildung. Neben den Perso-


nen aus Modul 1 können auch neue Interessenten teilnehmen. Diese können Teil 1 im Herbst besu-


chen. Wir laden Sie herzlich ein zu: 


 


Fortbildung „Patenschaften in der Flüchtlingshilfe“ (Modul 2) 


Fr. 22. Juli 2016 14.00 (!) – 18.00 Uhr 


und Sa. 23. Juli 2016  9.00 – 17.00 Uhr 


im R.-A.-Schröder-Haus, Würzburg 


Diakonie Flüchtlingssozialarbeit, Fr.-Ebert-Ring 24, 97072 Wü 


Würzburg, 30.06.2016 
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Zu den Inhalten: 


 


 


Modul 2 


22.7.  14-18 Uhr 


23.7.   9-17 Uhr 


Umgang mit psychisch belasteten oder traumatisierten Flüchtlingen (Heidema-


rie Kaul-Weber) 


Ausbildung und Arbeit. Leistungen des Jobcenters (Anton Vrkic, Team Flucht / 


Asyl des Jobcenters Würzburg. Stefan Büntig, Leistungsabteilung) 


Wichtige Ämter, Behörden und Einrichtungen für Flüchtlinge und Helfer/innen in 


Würzburg ( Barbara Kopriva und Kerstin Holst)  


Haupt- und Ehrenamtliche – wie geht das? (Andreas Schrappe)  


Praxisreflexion. Weitere Unterstützung der Patinnen und Paten 


 


Nach Besuch der beiden Module erhalten die Teilnehmer/innen den Patenschaftsausweis, den die 


Stadt Würzburg und die Verbände ausgeben. 


 


Eingeladen sind: Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe, die sich bereits in einer Patenschaft 


engagieren oder sich dafür interessieren 


Referentinnen und 


Referenten: 


Team der Flüchtlingssozialarbeit der Diakonie:  


Kerstin Holst (Dipl.-Päd.), Barbara Kopriva (Dipl.-Soz.päd.), Isabell  


Schätzlein (Dipl.-Soz.päd.), Andreas Schrappe (Dipl.-Psych./-Päd.) 


Sowie externe Referenten  


Ort: Rudolf-Alexander-Schröder-Haus, Wilhelm-Schwinn-Platz, 97070 Würzburg 


(bei der Stephanskirche, Nähe Regierung v. Ufr.) 


Teilnahmegebühr: keine Kosten, da Förderung durch die Deutsche Fernsehlotterie  


Veranstalter: Flüchtlingssozialarbeit der Diakonie, Frau Holst und Frau Kopriva 


Friedrich-Ebert-Ring 27, 97072 Würzburg, Tel. 0931 80487-50 


Anmeldung: bitte bis  15.07.2016 mit Anmeldebogen (unten)  


per mail an sozialdienst.fsa@diakonie-wuerzburg.de  


oder per Fax an 0931 80487-15 


oder per Post an Flüchtlingssozialarbeit, Fr.-Ebert-Ring 24, 97072 Würzburg 


Für weitere Infos rufen Sie bitte an unter 0931 80487-50. 


 


Herzliche Grüße 


 
 
 
Barbara Kopriva       Kerstin Holst  


Gefördert durch Mit-
tel der Deutschen 
Fernsehlotterie: 



mailto:sozialdienst.fsa@diakonie-wuerzburg.de
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Anmeldung zum Fortbildungsseminar „Patenschaften in der Flüchtlingshilfe“ 


(Modul 2) am 22./23.7.2016 in Würzburg 


 


 


Name:  ___________________________________________________________________________  


 


 


Ggf. Vorerfahrungen Ehrenamt, Flüchtlingshilfe, Patenschaften: 


_________________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________________ 


 


 


Adresse:    ________________________________________________________________________ 


 


 


Telefon:   _______________________   Mobil:   __________________________________________ 


 


 


Mail:   ____________________________________________________________________________ 


 


Essenswünsche:    O   vegetarisch               O    fleischhaltig 


 
 


 


Ort, Datum: ___________________________ Unterschrift:   ________________________________ 


 
Anmeldung bis 15.07.2016  


per Post, Fax (0931 80487-15) oder Mail sozialdienst.fsa@diakonie-wuerzburg.de 



mailto:sozialdienst.fsa@diakonie-wuerzburg.de
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Basisschulung für Malteser Integrationslotsen 


Wann:              6. August 2016 von 9 - 17 Uhr 


Wo:                    Malteser Kursräume (Mainaustraße 45a, 97082 Würzburg-Zellerau) 


Kursinhalte:  u.a. Asylrecht, Interkulturelle Kompetenz, Anfeindungen, 


Kommunikation, Motivation und Stressbewältigung 


 


Der „Malteser Integrationslotse“ ist ein bundesweites  Projekt zur nachhaltigen Integration von 


Flüchtlingen und Asylbewerbern in Deutschland. Integrationslotsen helfen Geflüchteten dabei, im 


neuen Leben anzukommen und an der Gesellschaft teilzuhaben. 


Wir, die Malteser, unterstützen unsere Ehrenamtlichen mit Schulungen, Supervision und 


hauptamtlicher Koordination bei ihrer wichtigen Tätigkeit.  


Mehr Infos gibt es  hier: www.malteser-unterfranken.de/fluechtlingshilfe/integrationsdienst.html 


In Würzburg ist der „Malteser Integrationslotse“ Teil des Patenschaftsmodells der Stadt Würzburg 


(http://aktiv-in-wuerzburg.de/patenschaftsprojekte-asyl)  


Die kostenfreie  Schulung ist offen für Integrationslotsen aus Würzburg Stadt und Land – und solche, die 


es werden wollen. Die Schulungsstunden können auch bei den anderen Trägern des Würzburger 


Patenschaftsmodells angerechnet werden. 


Interessenten melden sich bitte per E-Mail bis zum 22. Juli 2016 bei Agnes Rosenhauer 


(agnes.rosenhauer@malteser.org)  verbindlich an. Wir freuen uns! 



http://www.malteser-unterfranken.de/fluechtlingshilfe/integrationsdienst.html

http://aktiv-in-wuerzburg.de/patenschaftsprojekte-asyl

mailto:agnes.rosenhauer@malteser.org
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In Kooperation mit           


 


 
 
 


 
 


 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Randersackerer Straße 25, 97072 Würzburg 


 


An alle Helferkreise, Ehrenamtliche 
und Engagierte in der Asyl-und Flüchtlingsarbeit 
im Landkreis Würzburg 


 
 
 


 
 
 
 
 
 
 


Würzburg, den 30.06.2016 


Ehrenamts-
koordination  


Sandra Hahn 
Tobias Goldmann 


0931/38659-119 
0931/38659-118 


s.hahn@caritas-wuerzburg.org 
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org 


 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  


liebe Ehrenamtliche,  
 


als ehrenamtlich Engagierte in der Flüchtlingshilfe erleben Sie zahlreiche befriedigende und 


schöne Situationen. Es bleibt aber nicht aus, dass Sie an Ihre persönlichen Grenzen stoßen, 
Sie sich an Barrieren der Ämter bzw. Behörden reiben oder sich überfordert fühlen von 


zahlreichen Anfragen Ihrer Schützlinge.  
Gemeinsam mit Herrn Michael Koch (Dipl.-Psychologe, Dipl.-Theologe) wollen wir Ideen 


entwickeln und „Hilfsmittel“ vorstellen, wie Sie mit belastenden und schwierigen Situationen 


konstruktiv umgehen können, aber auch wie Sie die richtigen Worte des „Nein-sagens“ 
finden, ohne jemanden zu verletzen. Wir möchten Sie dabei unterstützen, Ihre persönlichen 


Grenzen zu sehen und diese ohne „schlechtes Gewissen“ zu akzeptieren, um weiterhin 
Freude in Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit zu erleben, und um diese mit Ihrem Beruf und 


Ihrem familiären Leben ideal zu vereinbaren.  


 
Gerne laden wir Sie ein, zu einem nächsten Austauschtreffen der Helferkreise zum Thema:  


 
„Bis hier hin! und doch weiter… – Grenzen setzen in der Flüchtlingshilfe“ 


am Donnerstag, den 28. Juli 2016 von 19:00 – circa 21:00 Uhr 
im Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg (Bahnhofstraße 4, 97070 Würzburg) 


 


 
Anmeldung erforderlich:  


Um besser planen zu können und da die Teilnehmerzahl leider auf bis zu 20 Personen 
begrenzt ist, freuen wir uns über eine Rück- bzw. Anmeldung per Email oder Telefon bis 


spätestens Donnerstag, den 21. Juli 2016.  


 
 


Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  
 


 
Herzliche Grüße  


 


 
 


Sandra Hahn und Tobias Goldmann 
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In Kooperation mit           


Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus: 
(Bahnhofstraße 4; 97070 Würzburg) 


 


 
 


Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß in die Bahnhofstraße 


 
Mit dem PKW: 


Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 


Bahnhofstraße. Vor Ort befinden sich einige Parkplätze in der Heinestraße, die direkt zum 
Matthias-Ehrenfried-Haus gehören. In der Bahnhofstraße befinden sich weitere 


(kostenpflichtige) Parkplätze. 
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